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Mittwoch, 24. Januar 2024

ZOFINGER TAGBLATT Region

Jugendliche mischen das Museum auf
Rund 100 Schülerinnen und Schüler beteiligen sich seit Oktober letzten Jahres an verschiedenen Projekten im Zofinger Museum.

Rafael Hüssy

Von ganz oben, unter dem Dach 
des Zofinger Museums dringen 
Stimmen durch die Tür. Die 
Dachkammer ist düster und die 
ausgestopften Tiere tragen zur 
unheimlichen Stimmung bei. 
Genau die richtige Atmosphäre 
für die Gruselführung, die die 
Jugendlichen gerade proben. In 
monatelanger Arbeit haben 
rund 100 Jugendliche im Zofin-
ger Museum ihre Spuren hinter-
lassen. Während des Vermitt-
lungsprojekts «Zofilab», das der 
Verein «expositu» organisiert 
und durchführt, können die 
Schüler und Schülerinnen der 
1. Sek Verbindungen zwischen 
ihren eigenen Interessen und 
den Ausstellungsstücken des 
Museums herstellen und ihre 
eigenen Projekte entwickeln. An 
der Vernissage vom 22. Februar 
führen die Jugendlichen dann 
alle Besucher durch das Mu-
seum und stellen die Projekte 
und Installationen vor. Die ent-
standenen Beiträge bleiben bis 
zum 13. März in der Ausstellung.

Das Museum soll  
ein Begegnungsort sein

Nina Hurni und Jeffrey Wolf ge-
hören zum Vermittlungsteam, 
das die Jugendlichen bei ihren 
Projekten unterstützt. «Wir 
wollten nicht mit klaren Anfor-
derungen an die Sache herange-
hen. Die Jugendlichen konnten 
ihre Projekte und Ziele selbst-
ständig erarbeiten. Wir stehen 
ihnen unterstützend zur Seite», 
sagt Nina Hurni. Und Jeffrey 
Wolf ergänzt: «Das Projekt ist 
pädagogisch sehr wertvoll. Die 
Schülerinnen und Schüler kön-
nen sich ausprobieren und eige-
ne Ideen verwirklichen. Wenn 
sie dann das Endergebnis sehen, 
merkt man sofort, wie sie sich 
freuen.» Wichtig sei aber zu be-

tonen, dass alle Projekte und In-
stallationen erstmal temporär 
seien. «Wir zerstören hier nichts 

und bauen auch nichts dauer-
haft um.» Die Jugendlichen hät-
ten eine lange Einführung be-

kommen, was den Umgang mit 
den Objekten angeht. Die Ju-
gendlichen hauchen dem Mu-

seum mit ihren verschiedenen 
Ideen und Projekten wieder Le-
ben ein. Wird es doch in der Be-

völkerung immer noch oft als et-
was verstaubt und schrullig 
wahrgenommen, soll es sich in 
Zukunft zu einem Begegnungs-
ort für alle entwickeln. Das sei 
eine Chance für Zofingen und 
das Museum, sagt Jeffrey Wolf. 
«Wir wollen mit diesem Projekt 
auch die Wertschätzung für das 
Museum und die vielfältigen Ar-
tefakte erhöhen.» Die Fragen 
der Schülerinnen und Schüler zu 
beantworten, sei nicht immer 
einfach gewesen. «Bei vielen 
Objekten tappen wir im Dun-
keln, was ihre genaue Herkunft 
angeht», so Nina Hurni. Durch 
die Nachforschungen der Ju-
gendlichen kommen so ganz 
neue Geschichten zu den Aus-
stellungsstücken zutage.

Vernissage am Donnerstag,  
22. Februar. Eröffnung 18 Uhr 
im Stadtsaal Zofingen. An-
schliessend Museumsbesuch 
mit Führungen, Diskussionen 
und Überraschungen.

Freuen sich sichtlich über die Abwechslung vom Schulalltag: Alena und Yara vor ihrem Projekt.  Bilder: Rafael Hüssy

Weitere Impressionen finden 
Sie auf unserer Website.

Der Verein «expositu»

Der Verein «expositu» wurde 
2022 ins Leben gerufen, um in-
klusive und kritische Kulturver-
mittlung zu verwirklichen. Allzu 
oft werden in Museen oder an-
deren Institutionen die immer 
gleichen Sichtweisen und Ge-
schichten erzählt. «Expositu» 
schärft den Blick für die verges-
senen Perspektiven und setzt 
sich dafür ein, dass Museen Orte 
der Begegnung und Partizipation 
sind. (zt)

Tymur und Théo schneiden Sprechblasen aus. Silvan und Léonie (Vermittlungsteam) verschönern den Boden.

Die Sanierung des Kölliker Dorfmuseums startet erst 2025
Um die Statikprobleme am Strohdach endgültig in den Griff zu bekommen, zog die Gemeinde weitere Holzbau-Experten zurate.  
Dank des vorübergehend geltenden Sicherheitskonzeptes soll das Museum im Frühling wieder öffnen können.

Rafael Hüssy

Im Februar letzten Jahres wurde be-
kannt, dass das Strohdachhaus, in dem 
sich das Kölliker Dorfmuseum befin-
det, einsturzgefährdet ist. Durch Brü-
che an tragenden Balken, die von 
Schädlingen befallen waren, kam es zu 
Statikproblemen. Zwar konnte die 
Dachkonstruktion durch verschiedene 
fachmännische Massnahmen stabili-
siert werden, sodass aktuell keine aku-
te Einsturzgefahr mehr herrscht, doch 
das Strohdachhaus bleibt für die Bevöl-
kerung auch weiterhin geschlossen.

Die Sanierung gestaltet sich 
 kompliziert

Bis die Bevölkerung wieder Zugang 
zum Museum hat, dürfte es noch etwas 
dauern. Pepe Romero, Bereichsleiter 
Planung und Infrastruktur und Leiter 
Hochbau bei der Gemeinde Kölliken, 
sagt: «Im Rahmen einer intensiven 
Planung zeigte sich die Grösse der He-
rausforderung für die Ertüchtigung 
der Gebäudestatik. Aus diesem Grund 

wurde zusätzlich ein erfahrenes Holz-
bau-Ingenieurbüro beigezogen.» In 
enger Zusammenarbeit mit der kanto-
nalen Denkmalpflege, habe man so die 

weiteren Sanierungsschritte geplant. 
Laut Romero setzt die Gemeinde nun 
in einem ersten Schritt ein temporäres 
Sicherheitskonzept um. So soll das 

Museum im Frühling 2024 wieder öff-
nen können. In einem zweiten Schritt 
wird die Umsetzung der definitiven, 
statischen Massnahmen festgelegt 

und terminiert. «Die definitiven Sa-
nierungsmassnahmen sind für das Jahr 
2025 eingeplant», so Pepe Romero 
weiter.

ANZEIGE

Das Dorfmuseum in Kölliken bleibt vorerst geschlossen.  Bild: Rafael Hüssy
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